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Für Canal-Commissioncr:

Het!r y M. F!t llcr,
von Luzerne Eauuty.

Der Republikaner.
Der Aufsatz in dem letzten Republikaner,

in Bezug auf unsere Caunty-Vcrsammlung,
enthält etwa so viel Argument und gute
Gründe, als das, wonach einstens ein 'Päd !
dy'gcschoßcn hat; und dies war, wie alle
schon im Voraus wißcn, gar Nichts.?!
Der Gedanke eines alten Demokraten, in!
Hinsicht darauf, hat uns sehr wohl gefallen.
Dieser sagte nämlich: ? Der Herausgeber!
dachte wahrscheinlich, da die Bcschlüße der'
Versammlung ans Kuhn's Wirthshaus ge

rechter Weise öffentlich getadelt worden sind,
so müße er doch auch Etwas von den
Whig-Beschlüßen herstammeln; aber beßer
?ja weit beßer?hätte er diesmal wieder
geschwiegen; denn er hat sich nicht nur wie-
der sehr lächerlich gemacht, sondern auch
seiner Parthei bei allen Nachdenkende»,
durch den windigsten aller Aufsätze, den ich
je durch Buchstaben zusammcngcsetzt f»h,
geschadet." Recht gut hat dieser alte De
mvkrat gedacht, aber es ist doch noch eine
andere Ursache, warum jcncr müde Artikel
folgte, und zwar diese, nämlich : Er dachte
dadurch dic Aufmerksamkeit der Whigs von
ihren eigciicn Verhandlungen, womit er bei
dieser Zeit sich selbst schämt, abzulenken und
auf die Unsrigen zu leiten. Daß die Aus.
merksamkcit des Publikums auf dic Whig-
Verhandlungen gelenkt wird, dagegen haben
wir im geringsten nichts zu sagen. O nein !
dies ist gerade was wir wünschen, und dies
ist auch nur was nöthig ist?denn nachdcm
dics geschehen ist, und der Leser denkt nur
einen Augenblick darüber nach?denkt an
die Interessen unseres Vaterlandes, und
handelt dann wie ein Frcimann handeln
sollte, nämlich nur sür Das zu stimmen,
was er i» seinem Herzen recht zu sein glaubt
?dann ist eS sicher um die Lokosoko Par-
thei geschehen. Ganz verschiede» sieht es
aber auf der andern Seite aus, wenn dic
Aufmerksamkeit der Stimmgcbcr auf die
Lokosoko Vcrhandlungcn gclcnkt wird.?
Darin wird cin Mann, dcr sich noch nic
unsern bcstcn Jntercssc» ungctrcu crwicscn
hat?der sein Leben oft und wicderholentlich
für uns und unsere National Ehre wagte?-
ein Mann den jene Partei früher selbst hoch,
schätzte, ?auf eine sehr gemeine Weise be'
schimpft. Ließt dies nun das Publikum, so
kann es nicht anders als seinen Gefühlen
«"st und^dur^^^
noch hochschätzt, und daß es zu jederzeit be-
reit ist. scine Verläumdcrgcbörig zuzüchtigcn.

Daß dic Versammlung eine so sehr schwa>
che war, daß sie kaum organisirt werden
konnte, veihält sich nicht so. und seine Be
richterstatter haben ihm dari» einen ~B ä«
ren ausg ebunde n."?Er hält sich auch
besonders darüber auf, daß ein Beschlußgegen den Tarifs von 1846 und für denje-
nigen von 1842 paßirt wurde?und bemüh-
te sich sehr die Sache lächerlich darzustellen,
daß wir unsercn hölzernen Lokosoko Co»-
gießman» iustruirt haben für die Wieder-
herstellung des Letzter» zu wirken. Die Con-
stitution erlaubt uns friedliche Versammlun-
gen zu hallen und unsere Gesinnungen da-
bei auszusprechen?uud dies geschah hier.
Wir haben ein Recht von unseren Gesetzge
der, die blos unsere Diener sind, zu fordernunsere Interessen zu bewachen, und es ist ih-re heilige Pflicht zu gehorchen. Daß wir
in diesem Fall die Sprache und den Wunsch
einer großenMchrheit derßürgerLechas aus-
gesprochen haben, weiß der Schreiber selbst,
vbschon er die Sache zu verdrehen sucht und
sagt er fei mit über 366 Mehrheit erwähltworden. Erwählt ist er zwar worden?-
laße aber heute, die Lieders jener Parthei,
die unwidcrsprechlich brittische Interessen be-
günstigen, zum großen Nachtheil unserer
armen Arbeiter, ruhig sein, und dann das
Volk für den Tarifs von 1842 und 1846
abstimme», und dann wolle» wir sehen wo
die Mehrheit ist. Ei» Jeder weiß, daß bei-!
nahe alle Stimmgcbcr dem 42 Tarifs gün-
stig sind, jedoch die Lieders jener Partei' ha-bei, bisher das Glück gehabt, eine Mehrheit
unter einem falschen Namen, zu bewegen
gegen dieselben sowie gegen ihr eigenes In-
teresse zu gehen. Jedoch dieS ist bald am
Ende seiner Dauer. Merkt was wir sagen.
Denn unmöglich köiinen wir ein glückliches
Volk sein, so lange das Partei Interesse dem
Gemeinwohl vorgezogen wi,d, wie dies
durch unsere Gegner geschieht.-Und daS
Recht muß und wird am Ende siegen.

Daß die Versammlung beinahe in einem -
Faustkampf aufbrach, wie der Schreiber
sagt, verhält sich nicht so. Er wiid wahr-
scheinlich aber so belichtet woiden sei»,
durch die Lokosoko Spionen die auf dem
Grunde waren. Auch diese werden wohl so
gemeint haben-denn sie sollen so ziemlich
?müde im Gesicht" gewesen sein,?
und sie werden wohl somit etwas doppeltgesehen haben. Wir hatten uns am Be<!
ginne dieses Aussatzes vorgenommen, noch!
eine kleine ?Lüg enb ries-Gesch i ch te"
zu erwähnen, wollen aber sür heute dieS
doch nicht thun; indem unser Artikel bereits
schon zu laug ausgcsponnc» ist. Wenn wir -
wieder eine Gelegenheit haben, so soll es ge-
schehen.

Nur noch Etwas begehren wir jetzt von
den Whigs, unddieSist: daß sie ihren Nach-vorn, die zur Gcgenparthei gehören unddabei willens sind Allcs zu prüft». dic Vcr- >
Handlung.» der Whig Cauntv Vc.samm-lung zu lesen geben, so daß sie dieselben mit '

""d untersuchen -«nd das Gute behalten.

Henry M.Füller, Esq.
ES gewährt uns besonderes Vergnügen

zu sehen, mit welchem Beifall die Exnen-
nung deS H e n r y M, F u ll e r, als Can-
dida» der Whigpartei, für eine Canal Com-
mißivncr-SteUe, durch den ganzen Staat
aufgenommen wird. Wie kann es aber
auch anders sein? Denn die Thatsache al-
lein, daß er einstimmig als Candidat er-
nannt wurde, spricht Vieles zu seinen Gun-
sten. Ja, die Ernennung zeigt an sich selbst,
daß er eine ausgedehnte Kenntniß von un
sern Staats - Angelegenheiten hat auch
zeigt dieselbe, daß er ein getreuer Anhänger
der gesunden Whig Grundsätze ist?welche
Grundsätze auch nur allein vermögend
sind, unsere armen Arbeiter glücklich zu ma-
chen. ES ist daher die Pflicht deS Volkes
dieses Staats, sich in seiner Macht zu erhe-
ben, und ihm ihre Unterstützung zufließen
zu laßen. Herr Füller ist zu wohl bekannt,
als daß es nothwendig sei, eine Skizze sei-
nes Lebens zu publiziren. Das Volk kennt
ihn, und ist entschloßen ihn am 2ten Dien-

! stag im Oktober zu jenem verantwortlichen
j Amt zu erwählen. Als Mitglied der letz-

j ten Staats Gesetzgebung bewieß er bcson-
j ders seine Geschäfts Fähigkeiten?so viel so

er mit Einemmal als Candidat für Ca-
nal Commissioner in den Gemüthern des
Volks und der Gesetzgeber auserkohrcn wur-
jde. Wirklich, die Harrisburg Whig Staats-
Convention hatte weiter nichts zu thun, als
die Ernennung, die das Volk bereits ge-
macht halte, zu ralisizircn. Es ist nun für
dasselbe zu sagen, ob dieser Herr, der in
der letzten Gesetzgebung immer für Spar-

samkeit gieng?und besonders für diejenigen
die Reform eingeführt zu sehen wünschen ?

! erwählt werden soll oder nicht. Es ist auch
die Pflicht Aller die sür die Interessen des
Staats gesonnen sind, bei der Ernennung
zu stehen, der ein Mann ist an dem die Zun-
ge der Verläumdung stille halten muß. ?

Aus daher Alle ! die ihr Wohlgefallen da-
ran habt, gute, getreue und fähige Beam-
ten zu sehen. ?Auf! und gibt H. M. Fül-
ler, Esq. Eure Stimmen?und er kann und
wird erwählt werden?und wird er erwählt,
so fühlen wir überzeugt, daß es die wahren
Freunde von Reform und Einschränkung
nie gereuen wird.

Mehr Einfuhr.
In der vorletzten Woche soll in dem Neu

BorkCustomhauS ungefähr K1.666,666 Zoll
eingegangen sein. Ruft nun dieser Zustand

!der Dinge nicht laut für eine Veränderung ?

Eine Million Thaler Zoll aufbrittische
Waaren in einer einzigen Woche! Wie
viel Brod wird dadurch wieder unsern cigc-
nen Arbeitern geraubt? Es ist in der That

Ja schrecklich ! Und dieS ist
nicht einmal Alles, denn sollte die Einfuhrso fort gehen, so muß unser Land gänzlich
verarmen, und nur noch eine kurze Zeit kann
eS erfordern. Man denke nur, so viel
Güter daß der Zoll darauf eine
Million Thalerkömmt! Mitbürger!
wahre Amerikaner ! wahre Vaterlands
freunde! eS ist Eure heilige Pflicht, die
Hand ans Werk zu legen?der Tarifs von

z 1846, der vielen von Euch als heilsam durch

aufgehoben werden ! Zeigt Euch als Frei-
männer! Steht bei Euren Interessen, bei
den Interessen des Staats, und beiden In-
teressen der armen fleißigen Arbeiter und
ihren Kleinen?einerlei was Partheilieders
dazu sagen mögen. Nun ist die Zeit. War-

ntet nicht mehr länger, denn wirklich es kann
l zu spät werden.

! .

Republikaner sagt, Henry M,
Füller, Esq., habe für die Vollendung der
Arbeit an dem Nordzweig deS Pennsylva-

! Nischen Canals gestimmt. Ob dem so ist
oder nicht, wißeil wir nicht bestimmt, indem
wir das Tagebuch nicht untersucht haben.
Ist es aber so, so glauben wir hat er recht
gethan, denn ohne die Vollendung, wäre
alles Geld welches die Lokofokos daran an.
gewendet haben verloren?und das Gesetz
lautet so, daß es die Staatsschuld nicht ver-
mehren darf.?ES wäre in der That ein
schöner Gedanke, deinen Wagen zu verferti-
gen und keine Räder darunter zu machen
Will er es aber nicht anders als eine Sün
de für denjenigen heißen, der dafür gestimmt
hat, so sollte er sich an seiner eigenen Nase
zupfen, denn der Lokosoko Reprcsentant von
diesem Caunty, sein besonderer Freund S a>
muelMarx, hat auch für die Vollen-
dung gestimmt. Schon genug gesagt für
den Weisen. Beßer hätte er hier wieder
geschwiegen als unbedacht geschrieben.?
Nachbar, das Sandwerscn geht nicht mehr
?das Volk denkt und handelt für sich selbst.

Der Tarifs von
Delaware Republican sagt, daß die

Stockbridge Eisen Compagnie bei ihrer letz
ten jährlichen Versammlung beschloßen ha-
be, ihre Operationen für jetzt einzustellen,z indem ein zu großer Vorralh auf Hand ist
und die Preise zu niedrig sind, um sortfah.Ren zu können. Hierdurch werden wieder
zweihundert P.rsonen aus Beschäfti-gung geworfen. DieS ist der Segen, den
der Tarifs von 184« dem Arbeiter bringt!

- Zcs'Eine andere der großen Eifenschmel-
zen zu Daiiville, Columbia Caunty, Pa.,
wurde letzte Woche eingestellt. Dies ist die
Dritte aus Vier die jene Gesellschaft eignet.
Als Ursache gibt die Compagnie an, daß sienicht ohne Verlust das Eisen so wohlfeil,
wie dies im Auslande geschieht, verfertigen
kann. Nur für den Tarifs von 1846 und
Lokvfokoismus fortgefchrien, und es werden
,»och mehr Eisenwerken diesem Beispiel so!
igen müßen. Durch obige Einstellungen
sind nun wieder viele Arbeiter ihrer Geschäf-
te beraubt worden. Wahrlich ein solcher
Zustand der Dinge, daß ein freies Volk sei
ne eigenen Interessen nicht beschützen will,
ist höchstens zu bedauern. Durch wen ge>
schieht ober obige Beraubung ? Geradezu
durch die Lieders unserer Gcgenparthei.

letzten europäischen Berichte ge-
ben die Besonderheiten einer sehr verheeren-
den Fcuersbrunst, welche am 10. und 11.
Juli in der Stadt Serres, Türkei, wüthete.
Es dauerte 36 Stunden bis derselben Ein-
halt gethan werden konnte, während welcher
Ziit etwa 3666 Gebäude niedergebrannt
scii, sollen.

Beschlusse der Whig Staats Con-
vention.

Die folgcndcn Beschlüsse wurden bei dcr
am 16ten dieses Monats in Hariisburg ge-
haltene» Whig Staats (Zo»vc»tii>n passirt,
uud wir publizircn dieselben, als die Gesin-
nungen dcr Parthei des Staats und der
Union enthaltend, mit Freuden. Sie sind
nach der Uebersetzung des ?Liberalen Bco>
bachters."

Beschlossen, daß diese Convention dem
Volke dcr Ver. Staaten und unserer glor
reichen alten Republik die wärmsten Glück-
wünsche darbietet zu dcm Siege der demo-
kratischen Whigpartei, durch Erwählung
des treuen ausgezeichneten Patrioten und
demokratischen Whig - Generals Zachari-
as Taylor, zu dem Amte des Presiden-
ten der Ver. Staaten, und W i ll i a m F.
John ston, unseres standhaften, erleuchte-
ten und intelligente» GouvcrnörS, zum höch-
sten Amte in dieser Republik.

Beschlossen, daß daS Volk, mit solchen
Männern wie Taylor und Johnston an der
Spitze unserer National- und Staats-An-
gclcgcnhciten keine Ursache hat die Vernach-
läßigung seiner Interesse» oder den Verrath
seiner Rechte zu befürchten, sondern ruhig
das Vertrauen hcge» kann, daß die Ehre
des Staats und dcr Nation ungcschwächt
erhalten, und die Interessen des Volkes be-
schützt und befördert wcrdcn.

Beschlossen, daß dcr Prcsidcnt dadurch,
daß er die ehrlichen, weisen und erfahrend-
sten Staatsmänner des Landes zu fcincm
Beistande in der Verwaltung der öffentli-
chen Angelegenheiten wählt, die Versiche-
rung gibt, daß jedes Departement unter
feiner Leitung gctrcu verwaltet wird; daß
die Jntcrcsscn dcs VolkcS fortwährcnd bc.
schützt und gepflegt werden ; daß das öffent-
liche Vertraut» mit alle» Nationen dauernd
erhallen wird, und daß, in Nachahmung dcr
Bcisviclc frühcrcr Prcsidcntcn, die reinc» re-
publikanische» Grundsätze dcr Constitution
als Hauptsache bctrachtct werden, wie auch
immer die Auslegungen neuerer politischer
Commcntarc lauten mögen.

Beschlossen, daß die Auswahl von Wm.
M. Meredith für das verantwortliche Amt
deS Schatzsekretärs, dic herzlichste Zustim-
mung des Volkes dieses Staates findet;
daß Pennsylvanien, während cs gcchrt ist
durch dic Auswahl eines sciner bcgabtcstc»
Söhnc, cin stolzcs Vertrauen fühlt, daß dic
Administration gestärkt wird durch dcn Ein-
fluß seincr Tugenden und die ausgezeichne-
ten Fähigkeiten welche ex mitbringt zur Er-
füllung seiner Pflichten.

Beschlossen, daß wir unvermindertes Ver-
trauen haben in dcn Achtb. James Cooper,
dessen bisheriges Leben die sicherste Bürg
schast gibt, daß cr die Interessen Pennfyl-
vanienS edel vertheidigen wird in dcr Na>
tional Gesctzgcbung.

Beschlossen, daß wenn dcr erleuchtete O-
ber-Magistrat dcr Nation von, Congrcß ge-
hörig unterstützt wird, er in kurzer Zeit dcm
Volke dicscs Landes die StaatSklugheitwie
dcr hcrstcllcn wird, welche dic Väter dcr Re-
publik annahmen, dic Ausbreitung gleicher
Gesetze. Beschützung seines Fleißes, gleichen
coli» slir seine ari>Uler, die Aerbellerung
unserer Flüsse und Häsen und die Beförde
rung feines allgemeinen Glückes.

Beschlossen, daß die Beschützung dcs cin-
hcimischcn -Fleißes einc dcr crstcn Pflichten
der Regierung ist, daß dic wahrcn Jntercf-sen dcs Staats und dcx Nation dadurch be-
fördert wcrdcn,'wenn man den Fabrikanten,
Handwcrkcr und Tagelöhner an dic Scitc
dcr Bauen, stellt ?daß dic größtcn Tage
dcs Wohlstandes für das Land diejenigen
waren, wo der einheimische Fleiß beschützt,
und unnöthige und übertriebene I»,Porta,
lio» fremder Waaren verhütet wurden,
durch eine» zweckmäßige» Zolltarifs, und
daß »ach unserer Meinung dcm Tarifs von
1846 keine solche Resultate gefolgt sind und

auch nie durch denselben herbeigeführt wer-
dcnkönnen.

Beschlossen, daß wir als Pcnnsylvanier
nicht geduldig zusehen können, daß unsere
Eisenfabriken stillstehen, unsere Kohlemni-
»en werthlos und unsere Arbeiter und Bür-
ger ohne Beschäftigung sind, die Bauern
ohne eiue» Markt für ihre Produkte, unser
Capital zerstört und die Geschäfte gelähmt,
einige weitere Erperimeitte dcx Lokosoko-
Thcoric von Frcihandcl zu vcrsuchcn, wcnn
uns alle vergangene Erfahrung lehrt, daß
Armuth und Mangel die Folgen fein müf-sen, wcnn man jcnc Artikel auS fremdcn Län
der» importirt, die wir in unscrn Grcnzcn
machcn können.

Beschlösse», daß wir nach den Worten
von Gouv. Wm. F. Jvhnston, dic Sklavc-
rc! als cinc Verunglimpfung dcr menschli-
chen Siechte betrachten?dem erleuchteten
Geiste unserer freie» Institutionen zuwider
?verderblich für die Gleichheit der Gewalt
in dcr aUgcmcincn Regierung, durch Erwei-
terung wo sie besteht, dcr eonstjtutioncllcn
Rcprcscntation?daß sie cincn Einfluß be-
sitzt, gegen die nördliche und westliche Poli-
tik und Interessen, durch Beförderung eines
Systems von Gesetzen, dic vcrdcrblich sind,
sür dcn cinhcimischc» Fleiß u»d dic srcic Ar-
bcit?dc» natürlichen Zuwachs dcr Bcvöl-
kerung hemme», durch dieVerwendung gro-
ßer Stücke Land, sür de» Nutze» Weniger,
zum Nachtheil dcr Viclcn-in osscncm Wi-
dcrspruche mir dcm rationcllcn Fortschritlc
dcr Wahrhcit und dcr crlcuchtelcn Politik
dcr Menschheit ?und während wir in gu-
tcm Vertrauen die Verträge der Coustitu
tion erhalten möchten, sollte die weitere AuS-
dehnung des Systems fest und standhaft be-
stnttc» wcrdcn.

Beschlossen, daß wir unvcrmindertcs, und
ungeschwächtes Vcrtraucn haben in unser»
patriotischen, erleuchteten und werthen Gou-
vcrnör Wm. F. Johnston und glaubcn, daß
solch cin Mai», an dcr Spitze unserer
Staats » Angclcgcnheitcn, wcnn er gehörig
unterstützt wird durch einc chrlichc und wci-sc Gesctzgcbung, Pennsylvanien befähigen
wird, feinen Rang wieder einzunehmen und
zu behaupte» am Haupte unseres National
Bundes.

Beschlossen, daß der Dank dieser Con-
vention unserm fähigen und unermüdctcn
Staats - Schatzmeister, dcm Achtb. Gideon
I. Ball, gebührt, sür sei» patiiotischcS uud
ersvlgrcichcS Strebe», die Zinsen von Unse-

xex Staatsschuld in klingender Münze zu
bezahlen, wodurch der Credit unserer Re
publik erhallen wird, gegen die unwürdige
Verbindung der Lokosoko Anführer densel
ben zu schwächen und nicderzubrechen, durch
vorzeitige Ausnahmt großcr Summen Gel
dcs aus dcm öffentlichen Schatze, um sie in
die Hände dcr Acmtcrhaltcx und politischcn
Günstlinge zu gcbcn, untcx dcm Vorgeben
die Arbeiter an dcn öffentlichen Werken da-
mit zu bezahle».

Beschlossen, daß wir mit Freuden den er-

folgreiche» Kampf der tapfer» Ungarn be-
grüßen, für ihre lang verlorne Freiheit ?
und tief trauern über das Schicksal Roms,
seine republikanischen Besitzer aber verach-
ten und verabscheuen, wegen ihrer Unbe
ständigkeit undVerräthexei und von ganzem
Herzen unsern Bcisallxus und guten Willen
allen nicdcrgclrctcnen und unlcrdxücktcn
Völkcrn scndcn, die gegen Tyrannen und
Tyrannei kämpfen.

Beschlossen, daß, da die Regierung Pflicht-
mäßig verbunden ist, die Arbeit dcs Landcs
zu beschützen, eS mehr besonders ihre Sorge
sein sollte, die jugendlichen Arbeiter zu be-
schützen, die Jugend deS Landcs ist scin wer-
thester Besitz. Wir halten daher das Ge-
setz, bekannt als das Zehnstunden Gesetz,
als ein sicheres Schutzmittel gegen Unter
drückung.

Beschlossen, daß wir die Wählbarkeit dcx
Richter herzlich billigen und unterstützt»
wolle», als tine Whig Maßregel, ausge
fuhrt durch die letzte Whig Gesetzgebung.

Beschlossen, daß wir, indem wirden Bür-
ger» von Pennsylvanien dcn Namcn von
Heinrich M. Füller vorlegen, als einen Can-
didalen zu ihrer Unterstützung für das Ca-
nal CommißionerS Amt, wir ihnen einen
Mann gegeben haben, der ihres volle» Ver-
trauens würdig ist, Eine» der de», Volke so
wohlbekannt ist, und dic Einstimmigkeit die-
sex Convention ist der sicherste Beweis i»
welcher Achtung er von seinen Mitbürgern
gehalten wild.

Beschlossen, daß cs das Jntcrcffe dcs
Volkcs ist, Männer in dcx Board dcr Ca-
iial.Commißioners zu habcn, die verschicdc-
ne politische Gesinnungen hcgcn, wcil da-
durch dcr Bctrug vcxhütct wird, daß öffent-
lichcs Gcld an Partci-Günstlinge gegeben
wird, für Parteizwecke. Wir fordern das
ehrliche taxzahlende Volk von Pennsylva-
nien auf, Heinrich M. Füller seine Sum-
men zu geben, als das beste Mittel seine ei-
genen Interessen zu befördern, und die öf-
fentliche Schatzkammer vor betrügerischen
Spekulanten zu sichern.

Versammlung der Eisenfabrikanten vou
Pennsylvanren.

Eine große Anzahl dieser Geschästsleutc
vcrsammcltc sich am IBten August 1846 in
Pittsburg. um dcn gedrückten Zustand dcr
Eiscnsabrikation in reifliche Berathung zu
ziehen und auf Heilmittel dieses Uebels zu
sinnen. Ein dazu ernanntes Commiltee
stattete folgenden historischen Bericht über
dieses Geschäft über dic lctztcn 36Jahrc ab:
? Scit 1868, dcm Embargosystcm und dcm
darauffolgenden Kriege bis 1812 hatte sich

spielloS vermehrt. Dieser Zustand dauerte
bis zu Ende dcs KricgeS mit Gxoßbrittani
cn, dcx dcm Eiscngcschäst und dcm Ackcxbau
hinlänglichen Schutz gewährte; allein so-
bald dcx Handel wieder mit England eröff
»et war, sankcn dic Pxcisc dcs Eiscns, dcr
Landprodukte und dcr Arbeit auch ebcn so
rasch. Bis 1816 war dcx Preis einer Ton
ne Eise» H66. eines Büschel Waizen im Lan
de K1.5,6 »nd dcx Arbeit per Monat K26,
In 1826 sicl das Eisen von 566 unter PZ6,
per Tonne, Waizen auf 25 Cents und Ax-
bcit auf 6 Thalcx pcx Monat. Dcx Schutz-
zoll von 1822. '24 und '2B stclltc die Blü
thc allcx Geschäfte wieder hcx, bis dcx Vcx-
glcichstanff von IB3Z dcn cnglischcn Fabri-
kanten wicdcx alle Thore öffnete und unser
Land drückte, bis zum Jahre 1842, so daß
Eisen damals auf «17,56?«>1866, Wai-
zen von 51,56 auf 25?46 Cents und die
Arbeit in gleichem Maße gesunken war. In
IB4Z, als man die Folgen dcs ncucn Schutz
zollcs von 1842 zu sühlcn bcgann, hobcu
sich rasch wicdcr alle Geschäfte bis 1847.
Von 1842 bis 1846 wuiden 75 neue Eiscn-
schmclzcn criichtct, von 1846 bis jctzt n»r
3. Eiscn, das von 1845?'47 832-837
bracht?, sank in Folge des demokratische»
Ad-valorcm-ZollcS untcx 826 ohne bcsondc.
xe Nachfrage. Hieraus gcht hcrvor, daß
daS Blühen unserer Fabriken und Manu-
fakturen, dcx Arbeit und dcS Ackerbaues bci-
nahe gänzlich von cincm spccisischcn Schutz
zoll abhängt u. s. w."

Entsprechende Beschlüsse wurden gefaßt,
Commiltee» ernannt und neue Veifamm-
luiigen anberaumt, um durch geeignete
Maßregel» die Interesse» unserer Arbeiter
und Geschäfte zu wahre».?(Staatszeitung.

Auch einer von den Ehrlichen.
Dcr bisherige Hafen Cvllektor von Cin-

cinnali, auch ein ehrlicher Lokosoko. dcr un-
ter Taylox'S Administration dcn Kops vcr-
licrcn mußtc, hat mit dc» kingcnonnncncn
Gcldcrn widcrrcchtlich spckulirt und dadurch
ein bedeutendes Loch in die Kasse bekom
inen. Bci seiner Abrechnung fehlte ihm
blos eine Kleinigkeit von mehr als IVO,OVO
Thaler, und obwohl ex durch verschiedene
Papiere einen Theil davon gedeckt hat, seh
len ihm doch noch mehr als 66.666 Thaler,
welche die Regierung wahrscheinlich verlie-
ren muß, wenn seine Bürgen nicht bezahlenkönnen. Gut daß der Bursche aus dem
Amte expedirt hat, denn wäre ex noch vier
Jahre daxin geblieben, so hätte man viel-
leicht von dcx ganzcn Kassc nichts mchx e»t-
decken könnc».?fßcobachtcx.

Nord-Zweig Eanal.
Dcr Staatsschatzmcistcr von Pcnnsylvanicn

hat cincn Bcricht an dcn Gouvcxncux Jokn-
ston gcmacht. worin cx zcigt.daß sich K156,-
666 in dcx Scbatzkammcx bcsindcn. anwcnd-
bax süx dcn Nord-Zwcig Canal. in Gcmäß
hcit einer Acte dcx letzten Gesetzgebung, wel-
che Vorkehrung trifft, daß dieser Belaus zur
Fertiginachung des No>d . Zweigs Ca-
nal verwandt werden solle, wcnn derselbe,
nach Abzahlung dcx Jntcrcffe auf dic öffent-liche Schuld, und dcr bcstimmlcn Sunimc
für dcn sinkenden Fond, sich j? d«r Schal"kammcr vorfinden würde.

Easton, August 3t>.
Wieder ein Gefangener Entflohen.

Joseph Armbruster, der Man» welcher
soeben am Samstag sür Mord im zweite»
Grad von dcr Jury eingebracht, bewirkte
Nachts varaus seinc Flucht aus unsrem Ge
fängniß. Ex wurde von dcm Schcriff mit

zwei andcxn Gcfangcnc» in eine Stubc gc-
than, welche als die sicherste bctracktct wurde.

Da nichts als ei» alter Stuhl in dcr Stube
war, mußte er mit einem Werkzeug versehen
worden sein, womit er einen eisernen Riegel,
der mit einem Hängeschloß befestiget, zurück
geforscht, so daß ex die Thür in ein anderes
Zimmer offnen konnte. Hier brach ex einen
alten Fcuerheerd auf, trat dic Cieling durch,

ließ sich in der hinternStube im ersten Floor
herunter, öffnete das Küchenfcnstcr, sprang
heraus und machte sich aus dem Staub.?
Dieser Mann wurde nur wenige Stunden
vorher von einer Jury überfuhrt, welche eine
ganze Nacht und vier Tage in der Court
faß. seine Sache zu untersuchen, mit einem
Kostenaufwand von hundcrtcn von Thalcx».
Mit cincm solchen Gefängniß ist die Ge-
xcchtigkcitspflcgc cin bloßes Kinderspiel.
Tadlex zeigen jetzt schon wieder ihren Witz
damit, daß sie dcn Schcriff bcschuldigcn cr
hättc Vorsichtiger sein sollten, aber jeder der
nicht paxtheiisch fühlt wird nicht erwarten,

daß dcr Schcriff bci ben Gefairgene» schlafen
soll, odcr sic alle mit in fei» Bett nehme»
kann. Nach Geschehen, kann jeder sehen.

Abscheulich.?George Frey und seinc
Tochter, von Moore Taunschip, wurden
letzte» Samstag in das alle Loch geworfen?-
auf Anklage auf verbotene Art mit einander
zu Leben. Er ist ein grauköpfiger Mann,
wenigstens 56 Jahx alt, und fein Tochter
ohngesähr2s. Sie hat jetzt ein Kind in
in dem Gekängniß, wovon ihr eigener Vatex
Vater geglaubt wird. Da die Sache gerichtlich
unlersucht wcrdcn soll, enthalten wir uns
mchx darüber zu sagen.

Trauriges Ereign iß AIS am
letzten Sonntag Abend ei» Mädchen von
ohngesähr 4 Jahren, ein Tochter, des Hrn.
Jesse Schipman, von dieser Stadt, mit ei
»ein Licht in dcn Abtritt gicng, singen ihre
Kleider Feuer, und wurde so schrecklich ver-
brannt, daß es am Montag Nacht, nach
schrecklichen Leiden, starb.?^Demokrat.)

Baltimore, Aug. 21.
Ein Mann lebendig begraben.

?Am letzten Sonntag kam ei» Vorfall ans
Licht, welcher mit Recht große Aufregung
verursachte. Die Ueberreste des Ehrw. D.
Evans Reese, welcher am Fieitag Abend
plötzlich starb, wurde» zum Lighlstrect Got
tesacker geleitet und während sie in dem Ge
wölbe beigesetzt wurden, entdeckte man die
Hand eines menschliche» Wesens, dic anS
einem dcr hier niedergcstelltc» Särgc hcx-
vorragtc. Bci nähcrcr Besichtigung san-
den die Anwesenden zu ihrem Entsetzen die

Hand krampfhaft gepreßt, den Saxg aus-
gebrochen und dcn Körpcr vollständig um-
gekehrt, so daß cs keinen Zweifel unterliegt,
daß der Unglückliche lebendig begraben »vor-
den ist.

Tödtlieheo Unglück.
Ei» junges Mädchen, NameiiS Cathari-

der Familie d-S Hr». Christian Landis, in
Ober Leacock Tsp., Lancaster Co., wohnte,
kam am Donnerstag, dcn vtcn August, auf
cinc sonderbare Wcisc zu ihrcm Tode. Cs
erhellet, daß sie sich in eiiiem Wald befand,
mit dcm Pflückcn von Brvnibcere» beschäf-
tigt, als sic von dcm herabfallenden Gipfel
eines Baumes, welcher von einein zu der
Zeit gehenden starken Wind herabgerissen >
wurde, auf dcn Kopf gclxoffc» und auf dcr
Stelle gctödtct wurde.

Ein musikalisches Gespenst.
Das ?Rockville Journal" sagt, daß in

Monlgvmexy Caunty, Maryland, ei» jun-
ges Itjjähiigcs Mädchen. Namens Teaky
Green, großes Aufsehen macht. Die junge
Lädy mag sich hinbegeben wo sic will, so
läßt sich in ihrer Nähe immex eine sehr an-
genehme Musik hören, gleich dcn Töncn ei-
nes Accordcons. Man kann sic sehr deut-
lich vernehmcn, und wcnn's vcrlangt wird,
hört sie auf oder fängt wieder an. Mehrere
achtbare Leute bezeugen als Augen- odcr
Ohrcnzcugcn die Wahrheit dcs hier Gesag
tcn. Das Mädchen scheint i» zicmlichcr
Unruhe über dcn sondcrbarcn Spuck;
wir halten sic jedoch für ei»e geschickte Bauch-
rcdncri», die ihre wuttderbare Kunst vcr-
wcndct. um die Familie in Furcht zu sctzcn.
Die Musik soll über alle Beschreibung lieb
lich und angenehm sein.

Nimm den Hut ab. alter Zaek!
Das PittSburg ?Journal" erzählt Fol-gcndes:??Als der President bei feiner An-

kunft durch die Straßen dcr Stadt cscortirt
wurdc, bcfandcn sich mit ihm im Wagcn
Gouvernör Johnson. Col. MeCandlcß »»d
A. W. LooniiS. Bci Pasiirung durch die
fünfte Ward hatte sich auch eine Anzahl
kleiner Jungen einglfunden, um den Held
von Bukna Vista zu begrüßen ; da sie je
doch nicht eins werden konnten, welcher dcr
Rechte untcr dcn Vicrcn war, fang einer dcr
klcincn Kcrlc mit hcllcr Stimme aus ;

?Nimm den Hut ab, alter Zack, daß wir
wisse», welcher von Euch es ist!" Der Ge-
neral nahm alsbald, mit einem freundlichen

Kopfnicken gegen die Kinder, ganz gra-
vitätisch den Hut ab, welches ein donnern
dcs Jubclgcjaucbzc hcrvorbrachte.

Was ist ein Pferdcfchwan; werth?
Dicsc bcdenklichc Fragc kam jüngst in Ber-

lin vor Gericht vor. Ein Arbeiter hatte in
zwei Gasthäusern dcn Pferden die Schwänze
abgeschnitten. Dic Sachvcrständigcn hat-
tc» erklärt, solange dcx Schwanz amPfcrdc
sitze, sei cr It>6 Thalcx wcrth, abgeschnitten
abcx nicht 5 Thaler. Das Gericht legte
nun den Geschwornen die verfängliche Frage
vor: Halten dic Schwänze im Augenblick
dcx Entwendung mehr Werth als 5 Tha
lex? Die Geschwornen bejahten die Frage
und dcx Dicb wuxde zu 4 Jahren Zucht-
Haus vexurthcilt. Hätten sie Nein gesagt,
so erhielt er nur 4 Wochen Gefängniß.

Nochester, N. D., verlor im ver-
gangenen Frühjahr eine Frau ihrKind durch
Tod, und da sie glaubte sie habe ihre Pflicht
gegen dasselbe vernachläßigt, so wurde sie
geisteskrank und crhing sich am letzten Dicn
flog-

Mexiko.
Die New Orleans Zeitungen vom 23.

August bringen die Nachricht, daß Man in
der Hauptstadt täglich eine Revolution
zu Gunsten Santa Ann a's erwartet».

Das ?Delta" meldet, in New Orlean«
befänden sich mehre Mexikaner auf dem
Wege nach Jamaika, welche Santa Anna

zur Rückkehr bewegen wollten.

westliche Zeitung sagt, daß za
Neuvrleans eine Anzahl Boxen, worin sich
todte Körper?Ueberreste von tapfern, in
Mexiko gefallenen amerikanischen Soldaten
?befinden, schon seit längerer Zeit, einige
schon über ein Jahr, erhalten worden sind»
ohne daß sie Jemand in Anspruch nimmt.

HF'Bei einem Faustgefecht zu
anS, verlor vor einigen Tagen ein Hr. Eal-
lender seine beiden Augen. Wm. Burton
der ihm dieselbe ?hera'usgougte" mußte in
der Summe von 3666 Thaler Bürgschaft
für seine Erscheinung bei der nächsten Somt
stellen.

soeben beendigte Court von
Northampton County hatte eine ungewöhn-
lich große Anzahl Geschäfte zu verrichten.
Die Grand-Jury war 4 Tage in Sitzung
und brachte 28 True Bills ein.

KtF'Auch in Cincinnali wurde am von.
gen Dienstag Abend eine Sympathie-Ver-
sammlung sür Ungarn gehalten, wobei
666 Menschen gegenwärtig gewesen fein
sollen.

Herr Anderson, zu Bache Gras-
se. Arkansas, wurde am 4te» August von
seinem Sklaven ermordet, als er eben mit
ihm auf demWege nach Ft. Smith war, «m
ihn daselbst zu verkaufen.

KLL'Der kleine Staat Rhode EÄand
besitzt 163 Bauniwollmülslen, welche jähr,
lich 56 666 Ballen Baumwolle verbrauchen
und 70 Millionen Vards Tuch fabriziren.

zrF'Früh genug.?ln einem Caun-
ty in Kentucky, machen die Politiker ihr«
Kandidaten das Versprechen abgeben, z«
Gunsten des nächsten Kiieges zu gehe».?
Dies ist doch früh genug.

ltjjähriges eirifcheS Mädchen,
Namens Eliza Mier, machte neulich Sen
Versuch, ein kleines Kind eines Hrn. Morse
zu Roxbuxy dadurch zu tobten, daß es ihm
einen Theclöffelvoll Quecksilber den HalS
hinunter schüttete.

HtK'Die Grand Jury der letzten Court
von Northampton Cvunly hat einstimmig
entschieden, daß ein neurS Gefängnis e»
richtet werden soll.

demokratische County Conven»
tion in Philadelphia hielt vorigen Dienffag
31 vergebliche Abstimmungen über Kandi-
daten für das einträgliche ScherifSamt. ES
soll viel Erbitterung und Zwietracht in der
Parthei herrschen. Auf die 32ste Abstim-
mung erhielt ein Herr Deal die Ernennung.

>n letzten Jahr sind 256.666 Emi-
granten in de» Vereinigten Staaten ange-
kommen. Dieses Jahr wird die Zahl 30V,-
666 erreichen.

Name deS ungarischen Kriegs-
sekretärs ist Korpanay, Er war früher Pro-
fessor von Cavallcrie Taktiks zu Westpoint.

Londoner Zeitung sagt, den
Präsidenten von Frankreich könne man jetzt
ansehen als einen kossackiscben Prinzen.

Halifax Chronicle sagt, Mon-
treal sei der brutalste und barbarischste Platz
auf diesem Conliiient.

neue Postämter iu Maine und

Wisconsin erhielten die Namen Bem und
K o s s u t h.

China wurde ein Mann insGe-
fängniß gesteckt, weil er über die kleine Ge-
stalt des Sekretärs einer Board lachte.

einer NeuvrleanS Zeitung wirb
die ..unveriheilte Hälfte eines Negers" z»m
Verkauf auSgeboten.

der neulichcn Wahl in Rhode
Eiland haben .die Whigs ein Congreßgliel»
gewonnen.

In Neuvrleans hat sich eine freiwillig»
Compagnie mit der Uniform und dem Na-
men einer ?Mamelukengarde" gebildet .

Capitain Jaques Leon, ein alter Ofsizierde»
Napoleon'scben Armee, ist ihr öapitain.
Diese Louisiana Mameluken tragen da»
<sostüm der Kaiser-Mameluken Frankreich»
»ach dem orientalischen Muster, einen weis-
sen Turban mit einer eleganten Rciherfeder,
eine reich gestickte Jacke und Pumphosen, fv
wie einen mächtigen Handschar.

Der Vatcx der Gemäss,r, der Mississippi,
fließt durch neunzehn Grade der Breite, also
wie von der Nordspitze Irland's bis zu dem
Helsen Gibraltar. An seiner Quelle ist der
Winter so streng und rauh wie in Norwe-
gen, an seiner Mündung dagegen gleicht daS
Lliina dem von Spanien. L seinen nörd,
lichen Quellen wachsen Fichten und Birke«,
an der Mündung Palmen und Orangen.

Auf dem Vex. Staaten Steamer Michi-
gan zersprang beim Abfeuern einer Salve
für den Präsidenten bei Eric eine Kanone;
ein Mann Namens Gilbert wurde auf der
Stelle getödtet, drei in das Wasser geschleu-
dert; einem Mann Namens Robins wurden
beide Häude abgerissen, worauf er bald starb.
Das Schießen hilft nichts, aber es schadet
oft?wir sind dagegen.

In St. Louis wurde iu der Nacht des ZK»
August ein verrufenes Haus, nach einem,
hitzige» Gefecht mit Feuerwaffen, niederge-
brannt.

Am 27. August wurde Capt. Howard
feiger Weise von einem gewissen Landsdale
gefährlich geschossen, angeblich aus Eifer,
sucht.

Etwas für Kahlköpfe. ?Herr
Weise, ein Nirginifcher Bauer hat neulich
mehreren Herren, welche schon seit Jahre»
kahlköpfig waren durch ein von ihm selbsterfundenes Mittel die Kopfhaare wieder
wachsen machen. Die Haare kommen iy 8
bis 6 Tagen zum Vorschein.

Die Mackarel Fischereien sind gut
auffallen dieses Jahr. Die Preis«folglich etwas gestiegen. No Ro2. stisoj Nv. 25,


